
Wirkungen von „Walking 
Dead“ auf Aggression und Angst 
junger Erwachsener



▪ Scary World Theorie

▪ Just World Hypothese

▪ Archaische Wirkungsthesen

▪ Katharsisthese

▪ Inhibitionsthese

▪ Habitualisierungsthese

▪ Gewalt ist nicht gleich Gewalt

▪ dramaturgische und ästhetische Qualität

▪ „Saubere“ und „schmutzige“ Gewalt

▪ Kontextabhängige Wirkungen



▪Communication research deserves to get 
an answer to one of the most pressing 
questions in the media-effects tradition: 
“What kinds of communication on what 
kinds of issues, brought to the attention of 
what kinds of people under what kinds of 
conditions have what kinds of effects?”
(Valkenburg/Peter 2013: 208) 



▪ Indifferentes Setting

▪ Anomische Welt, ohne Regeln, ohne Gesetze

▪ Zombie-Virus

▪ Kampf ums Überleben und um die Ressourcen

▪ Gewalt steht an der Tagesordnung

▪ Grausame Gewalttaten auch durch Protagonistinnen und 
Protagonisten

Moralische Frage?



Das Experiment bestand aus drei Teilen. 

▪ 1. Online Prä-Fragebogen 

▪ 2. Filmvorführung am Institut für Publizistik- und 
Kommunikationswissenschaft 

▪ Messung von Puls und Hautleitwiderstand während der Rezeption 

▪ 3. Post-Fragebogen am Computer direkt nach der 
Filmvorführung 



• Puls

– Aktivierung

– Motorisches Bereitmachen

– Flucht- und 

Angriffsmechanismen

• Hautleitwiderstand (SCL)

– Erregung, Angstreize ohne 

Handlungsmöglichkeit

– Unterdrückung motorischer 

Reaktion

– Begünstigung kognitiver 

Funktionen



Ab 58 beginnt die Spannung 

zu steigen

62: Rick tötet Gareth mit 

einer Machete

63: entsetztes Gesicht 

64:  Rick schlägt noch 

mehrere Male mit der 

Machete zu

65: Filmende

Puls ist unruhig auf 

niedrigem Niveau, die 

Hautleitfähigkeit steigt stark 

an und steigt auch nachdem 

ein schwarzer Bildschirm zu 

sehen ist weiter an



▪ Theorie des negativen Lernens

▪ Darstellung von Konsequenzen der Gewalt begünstigt 
gewaltkritische Rezeption

▪ Postrezeptiv 

▪ höhere Aggressionshemmung

▪ Niedrigere Reaktive Aggression

▪ Moralisch ambivalente Darstellung -> Reflexionsprozess 
verstärkt



▪ Keine Einstellungsänderung zu 

▪ Scary World Ansichten

▪ Just World Beliefs

▪ Brutale Gewaltdarstellungen führen zu verminderter 
Aggressionsbereitschaft

Unterhaltungsgewalt ohne Moral?

Kritische Reflexion durch fiktive 

Moralverstöße in Unterhaltungsmedien 

können das Moralbewusstsein schärfen.
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